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Daden und Nachbarländer.
^ Heidelberg , 9. Juni . In der gestrigen Sitzung deS

4. Verbandstages der deutschen Frauen - , Hilfs - und

t flegevereine brachte der Präsident Geheimerat Hassel-
resden zunächst ein Telegramm I . K. H . der Großherzogin

zur Verlesung , begrüßte sodann die Fürstin zu Fürstenbera .
Darauf referierte Professor Czerny - Heidelberg über di

„Behandlung der Unterlcibsverletzungen besonders
im Kriege . " Redner führt aus : Es sei nicht mehr zeitgemäß ,
den Unterleibsverletzten im Kriege zu sagen , daß ihnen nicht
geholfen werden könne. Hilfe könne ihnen bloß gebrächt werden ,
wenn sie möglichst rasch, jedenfalls binnen 12 Stunden aus der
Gefechtslinie in geübte ärztliche Behandlung gebracht werden . Da
die militärärztlichen Kräfte für die kolossale Anhäufung von Ver¬
wundeten durch die modernen Schnellfeuergeschütze stets unzu¬
reichend sein werden , müßten wir lebhaft die Forderung
unterstützen , daß jedem Sanitätsdetachement eine freiwillige wohl
ausgerüstete Sanitätskolonne , mit chirurgisch gut geschulten
Aerzten an der Spitze, auf dem Fuße folge. Wenn auch in der
Nähe des Schlachtfeldes unmöglich die Vorbereitungen so exakt ge¬
troffen werden können, wie in der Friedenspraxis , so seien doch die
Bedingungen für das Gelingen eines Bauchschnittes nicht so kom-
pliizert , wie es die Juristen der Antiseptik verlangten , und ließen
sich deshalb unter günstigen Umständen auch dort Herstellen. Es
sei durchaus nicht notwendig , daß eine eigene Abreilung nur für
Bauchoperationen errichtet würde , da jeder geübte Chirurg dort Hand
anlegle , wo er nutzen zu können glaube . Eine solche Spezialisierung der
Thätigkeit , welche zur Zersplitterung der Kräfte sühre , könne höch¬
stens ausnahmsweise ,n einem Feld - oder Reservelazarett init
überreichem Personale und Material durchgesührt werden .
Herr Odermedizmalrat Dr . Hauser - Karlsruhe führt in seinem
Bortrag über „Landarmenpflege " aus : Die Schaffung und Aus¬
dehnung einer geordneten Krankenpflege , auch in den kleinsten
Landorten , erscheine sowohl vom ärztlichen Standpunkt , wie vom
humanitären und sozialen Gesichtspunkt als ein ernstes Bedürfnis
unserer Zeit . Einen erprobten und daher empfehlenswerten Weg ,
diesem Bedürfnis gerecht zu werden , bilde die in Baden einge -
fühite Landkraukenpflege . Die Beschaffung der Mittel zur Er¬
reichung und Unterhaltung derselben liege in erster Linie den frei¬
willigen Wohtthätigkeitsvereinen , den Gemeinden und Kreisen ob.
Es erscheint aber als billig und dringend wünschenswert , daß auch
die Krankenkassen und Versicherungsanstalten zur Erreichung dieser
Ziele beisteuern . Nach kurzer Diskussion wird die Versammlung
geschlossen . Nachmittags war Besichtigung der Altertümersamm¬
lung ; abends folgte große Schloßbeleuchtung und später gemütliches
Zusammensein im Staütgarten .

A Baden - Baden , 9 . Juni . Die auf gestern abend in den
Bletzerschen Saalbau vom nat . - lib . Verein anberaumte Ver¬
sammlung war gut besucht. Der geräumige Saal war vollständig
besetzt . Der 1 . Vorstand des nat . - lib . Ausschusses, Herr Bankier
W . Meyer , begrüßte die Anwesenden , setzte den Zweck der Ver¬
sammlung auseinander und machte die Mitglieder der Versamm¬
lung aus den Ernst der Sache aufmerksam , da der Wahlkamps ,
wenn er mit glücklichem Erfolge gegen die vereinigten Gegner ge¬
führt werden soll, ein heißer sei . Sodann ergriff der 2. Vorsitzende ,
Herr Wilhelm Zabler , das Wort und legte mit großer Klarheit
und Sachlichkeit die Thätigkeit der nat . - lib . Gemeindeverwaltung
seil Einführung der Städteordnung — 1875 — dar . Dieselbe er¬
streckte sich u. a . auf die Schulen , die Gasleitung , das Elektrizitäts -

' wert und die Kanalifativn , aus Anstalten , die viele Opfer ver¬
langten , aber der Stadt zum Segen gereichem Die National -

, liberalen hätten also nur im wohlverstandenen Interesse unserer'
Gemeinde gehandelt und verdienten wohl eine andere Anerkennung ,

- als daß man sie heute von dem Rathause entfernen wolle, wie dies
die Gegner austreben . Anhaltender Beifall lohnte den Redner .

'
Es wurde dann vom Vorsitzenden vorgeschlagen , eine Kommission
zu ernennen , welche Wahlvorschläge für die kommenden Wahlen

. zu machen habe, Vorschläge, in der ohne Rücksicht aus Konfession
oder politische Parteistellung Männer ausgestellt werden sollen , die

» in der Lage sind , die eigenartigen Interessen unserer Stadt zu
. wahren und zu fördern , Nachdem der Vorschlag aus Antrag des

Herrn Zimmermeisters Ditterle angenommen war , wurde aus
' der Mitte der Versammlung die Wahtvorschlagskommissiön ernannt .

Herr Ditterle betont , man müsse nun das Vertrauen der Kom¬
mission dadurch rechtfertigen, daß man deren Vorschläge auch unbe¬
dingt annehme , um keine Stinimenzerspitterung herbeizllsühren . Von
anderer Seite ist daraus aufmerksam gemacht worden , daß man

- vollzählig an der Wahlurne erscheinen müsse,' jeder habe die Pflicht ,
alle liberalen Wähler , mit denen er in irgend einer Beziehung

* stehe , ans den Ernst der Sache und ihre Pflicht ausmerkfam zu
machen . Herr Geh . Hofrat Frühe verliest den Entwurf eines

. Wahlaufrufs , der ohne Aenderung gutgeheißen wird . Herr Professor

S e r m ann sagte ganz richtig , daß mail gegen die nationalliberale
emeindeverwattung nichts Nachteiliges vonseiten der Gegner vor -

< dringen könne, als daß die Liberalen seit mehr als 2b Jahren auf
dem Rathaus waren , und nun müßten sie einmal Platz machen,' damit die Gegner auch regieren können . Mit allgemeiner Aner -

, kennung wurde die Thatsache anerkannt , daß Baden -Baden unter dem
, nationalliberale » Stadtregiment eines der schönsten, wohlgeordneten
. und blühenden Gemeindewesen geworden sei. An den Wählern sei

es deshalb , die Pflicht der Dankbarkeit auszuüben . Die Versamm¬
lung nahm einen schönen , ruhigen Verlauf , in der kein gehässiges
Wort gefallen war . Hoffen wir , daß nach den gestrigen guten Ein¬
drücken jeder liberale Wähler in der kommenden Woche seine

. Pflicht erfülle.
< Metz , 9 . Juni . Am Sonntag , den 11. d. M . , beginnt

hier das Süd » We st deutsche VerbandSschützensest und
. gleichzeitig damit das 20jährige Stiftungsfest des hiesigen
. deutschen Schützenvereins . Als Festgäste werden zahl

reiche Deputationen der elsaß - lothringischen , luxemburgischen , rheini
< schen , hessischen und badischen Schützenverrine erwartet . Das

Programm ist ein sehr reichhaltiges . Morgen abend findet feier¬
licher Empfang der auswärtigen Schützen im „Bürgerbräu ", woselbst
gleichzeitig ein Konzert zum besten der aus dem St . Quentin
i» errichtenden Bismarcksäule adgehalten wird , statt und am
Sonntag feierlicher Umzug durch die Straßen . Das Preis -

schießen dauert 4 Tage , wird aber am Mittwoch durch einen
gemeinsamen Ausflug auf das Schlachtfeld von Gravelotte -
St . Privat , woran sich abends ein Volksfest aus der
Esplanade , zu dessen Kosten die Stadt 2000 Ai . beitragt , anschließt .

unterbrochen . Die Verteilung der zahlreichen , von Fürstlichkeiten ,
Städten und Vereinen gestifteten sehr wertvollen Preise , die in
ihrer Gesamthöhe die Summe von 5000 M . erreichen, geschieht am
Samstag nachmittag , wo dann das Fest durch den üblichen Schützen¬
ball nebst Feuerwerk auf dem festlich geschmückten Schützenplatz
seinen Abschluß findet .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 10. Juni .

□ K . fflr. K. | !vin; Ma» ist heute vormittag 11 Uhr 42 Min.
nach München gereist.

Schm. Mitteilungen an » der Kiadttatssttzung vom 9 . Juni .
Der Vorsitzende teilt mit , daß ihm von S . K. H . dem Prinz -
Regenten Luitpold von Bayern 100 0 M . zur Verwendung
für hiesige Arme zugegangen seien. Der Stadtrat beschließt, für
diese reiche Gabe seinen ehrfurchtsvollsten Dank auszusprechen . —
Herr Stadtrat Döring hat um Enthebung von dem Amt eines
Meßinspektors nachgesucht. Es wird beschlossen , diesem Wunsche
des Herrn Döring zu willfahren und Herrn Döring für seine seit¬
herige opferwillige und ersprießliche Mühewaltung zu danken . An¬
stelle des Herrn Döring wird Herr Stadtrat Printz zum ersten
Meßinspektor und zum Mitglied der Markt - , Messe -, Brücken¬
wag - und Verbrauchssteuerkommission ernannt . — Auf Antrag
der Stadtgartenkommission wurde ein neuer Tarif über die
Vermietung der Festhalle aufgestellt . Der Tarif soll, mit
dem 1 . Oktober d . I . in Wirksamkeit treten . — Das Brsmarck -
denkmal soll nach dem Vorschlag des Denkmalkomitees auf dem
Platz vor der Fe st halle zur Aufstellung kommen . — Aus ein
Gesuch um Platzüberlassung zur Errichtung weiterer Zeitungs¬
kioske wird beschlossen , künftig die Plätze im Verstergerungsweg
abzugeben . — Das Gesuch des Verwaltungsrats des Vereins
„Herberge zur Heimat " um Erteilung der Wirtschasts -
konzession in dem zur Errichtung kommenden Neubau Hardt¬
straße Nr . 16 wird dem Gr . Bezirksamt unter Bejahung der
Bedürfnissrage vorgelegt . — Dem Portier des Stadtgartens ,
Lauer , wird die Verbrauchssteuererheberstelle am Bahnhof über¬
tragen . — Nachdem die Messe auf den Platz zwischen Tiergarten
und Eisenbahn verlegt ist, hat sich die Beleuchtung des durch
das SallenWäldchen zur Messe führenden Wegs als Bedürf -
nis gezeigt. Die Direktion der Gas - und Wasserwerke wird be¬
auftragt , Vorschläge bezüglich der Beleuchtung zu machen . — Die
für das städtische Krankenhaus ausgearbeitete neue Ver -
pflegungs -Taxordnung wird genehmigt . — Bei der st ä d t i s ch e n
Sparkasse wurden im Monat Mai d. I . eingelegt 454 416 .47 M .
gegen 400 626 .44 M . , zurückgezogen 487 224 .97 M . gegen
890 992 . 11 M . im gleichen Monat des Vorjahres .

.Lehr . Karlsruhe « Kheinhafen . Nachstehend geben wir unfern
Lesern ein Bild über den Fortgang der Arbeiten am
Karlsruher Rheinhafen und am Stichkanal während des ver¬
flossenen Monats : Die Erdarbeiten machten mit einer
Fördermasse von etwa 110000 odm (seit dem Baubeginn im ganzen
ungefähr 680 000 odm) gute Fortschritte ; es sind 600 m
des Stichkanals und 300 m des Mittelbeckens , sowie etwa s/‘
des Petroleumhafens auf die volle Tiefe ausgebaggert , in den
übrigen Hasenteilen aber fast allerorts mit dem Abtrag , zunächst
des guten Bodens für Dammbauzwecke begonnen . Neben der Auf¬
füllung des Hafenplanums , vorwiegend längs der Ringdämme ,
wurde namentlich die Herstellung der letzteren und der Stichkanal¬
dämme , sowie deren Untergrundverstärkung im westlichen Teile
betrieben . Die Alb ist nach Fertigstellung des Stauwehrs seit
dem 18. Mai in ihren neuen Laus geleitet und wird z. Zt . an
den Abschlüssen und Einfüllung des alten Bettes gearbeitet . Für
die Dückervertegung zur Unterführung der Federbach unter dem
Stichkanal sind die Arbeiten eingeleitet durch Abschluß der Bau¬
grube mittels Spundwänden , Aushub der Grubensohle durch einen
Dampsbagger und Herstellung der Betonunterlage der Röhren .
In der Honsellstraße ist die Abstückung nahezu vollendet
und mit der Beschotterung und Walzung der Fahrbahn begonnen .
Endlich sind auch die neuen Feldwege auf der Nordseite des
Hafens und Stlchkanals größtenteils fertig gestellt .

— Stand d«r stützt Schuten . Rach dein eben erschienenen
2 2. Jahresbericht über den Stand der dem Rektorat unter¬
stellten hiesigen Schuten im Schuljahr 1898/39 war die Gesamt¬
zahl der Schüler in 7 städt . Schulen um Anfang des Jahres
8518, Ende desselben 8267 ; mit den Fortbildungsschulen
( tucl. kaufmännische) 9549 bezw . 9423 gegen 1897/98 9245 bezw.
9168, also Vermehrung anfangs des letzten Schuljahres 304 , Ende
desselben 255 Schüler , während die Vermehrung ohne Fortbildungs¬
schulen 302 bezw . 255 Schüler beträgt .

- -- Kunst »»«, in . Neu zugegangen sind : 582 —611 . Th .
Rocholl-Düssetdorf 29 Skizzen und Studien . 612 . M . Lübbes -
München „Eingeschlafen " . 613 . G . Hesse hier „Im Hafen von
Lindau " . 614 . H . Majendie hier „Frühlingswiese " . 615 . Derselbe
„Schirling ". 613 . K . Wcyßer - Heidelberg „In Wertheim a . M >".

— K»m Kertzsch»« Kputba - a »«. In der gestrigen Sitzung
des Gemeinderats tu Straßburg gab ein Mitglied aus¬
führliche Mitteilungen über die mit dem Kretzschen Spülbagger auf
dem Rhein bei Straßburg kürzlich vorgenommenen Versuche , wonach
angenommen werden darf , daß bei geeigneter Ausgestaltung
des Apparats mit diesem Baggersystem die damit verfolgten Zwecke:
die Fahrrinne während etlicher Tage , bei raschem Sinken deS
Wassers offen zu halten , vollständig erreicht werden können

□ Diebstahl . In der Nacht vom S. auf 10 . d. M ., morgens
zwischen 1 und 7*2 Uhr, nmtben au8 der verschlossenen Ladenkasse einer
Bäckerei in der Markgrafenstraße von einem bis jetzt noch unbe
kannten Thäter 2 00 M . in Gold und Silber entwendet .

U Zimmerbrand . Gestern abend 6 Uhr ist in dem 5. Stock
eines Hauses in der Sch esse lstr ah e auf bis jetzt noch nicht aufge¬
klärte Weise ein Zimmerbrand ausgebrochen, der alsbald durch die
Hausbewohner wieder gelöscht werden konnte. Der Mobiliarschaden
beträgt etwa 300 M .» der Gebäudeschaden 200 M .

Wahlen zur Generalsynode .
a Diözese Oberheidelberg . Als weltlicher Abgeordneter zur

Generalsynode wurde gewählt : Altbürgermeister Cläre von
Wiesloch , Stellvertreter Altratschreiber Kazmeier in Neulußheim .

□ Weinheim , 9 . Juni . Als geistlicher Abgeordneter der
Diözese Ladenburg - Weinheim zur Generalsynode wurde gewählt :
Stadtpfarrer Dekan a . D . Guth in Weinheim , als Ersatzmann
Dekan Nüßle in Ilvesheim ; als weltlicher Abgeordneter Forst
meister Schmitt in Weinheim , als Ersatzmann Dr . Göbel in
Weinheim .

Kunst «nd _ , , , , .
^ Karlsruhe , 10. Juni . (Großh . H"vflheater .) Die Vor¬

stellung des „Fidelio " am Dienstag , den 13., wird , wie bereits mit-
aeteilt , Albert Gorter Gelegenheit geben, zum letzten Male vor
seinem Scheiden als Dirigent vor das Karlsruher Publikum zu treten.
Am Donnerstag , den IS., wird sich sodann Hans Andresen in der
Rolle des Waldemar Scholz in „Jugendfreunde " vom hiesigen
Publikum verabschieden . Die Rolle der Amalie Siebert hat für diese
Vorstellung Jenny Bassermann als Gast übernommen . Am
Freitag , den 16. , wird „Das fünfte Rad " und am Sonntag , den
18., als letzte Vorstellung vor den Ferien zugunsten des PenstonssondS
„Im weißen Röhl " nebst „Ballet - Divertissement " in
Scene gehen . Die erste Vorstellung nach den Ferien wird am Sonn «
tag , den 2 7. August , stattfinden.

Stimmen ans dem Publikum .
Ueber den Vorfall mit dem altkatholischen Bischof Dr. Weber

gehen uns fortgesetzt Einsendungen zu.
if> Aus Baden , 9. Juni . Der Triberg -Furtwangener Affäre

(bei welcher sich der Herr Oberamtsrichter des Sprichwortes ein¬
gedenk gewesen sein mag, „es blamiert sich ein jeder , so gut er eben
kann " ) sei kurz folgendes Kommentar oeigegeben . Immer und
immer wieder betont die katholische Kirche, wenigstens nach dem
Zeugnis des „Badischen Beobachters " , sie bekämpfe nicht die
Person , sondern die Sache . In Berücksichtigung dieses Grund -
ätzes hätte sich doch der Herr Oberamtsrichter , der gewiß ein
eifriger Leser des „Bad . Beobachters " ist, sagen müssen , wenn ich
auch die religiöse Ueberzeugung, die Sache bekämpfe , so muß ich
doch der Person deS altkatholischen Bischofs , wenn auch keine Ehr -
urcht, die ja in diesem Fall garnicht verlangt wird , so doch den

Anstand widerfahren lassen, welchen ich als gebildeter Mann jedem '
anderen gebildeten und sogar , um selbst auf dieses Prädikat An -
pruch machen zu können, auch ungebildeten Mann zuteil werden

lasse. Durch sein Verhalten hat aber der Herr Oberamtsrichter
nicht nur den Regeln des allgemeinen AnstandeS , sondern speziell
den Vorschriften der katholischen Kirche, nach welcher man nur die
Sache , nicht aber die '

Person bekämpfen soll , zuleide gelebt . Es
wäre deshalb richtiger gewesen, der „Bad . Beobachter " hätte , anstatt
eine Lanze zu brechen , dem Herrn Oberamtsrichter den Unterschied
zwischen Person und Sache klar gemacht und hätte sich darüber
einige Gedanken gemacht, zu welch' ungeheuerlichen supra -mittel -
alterlichen Zuständen wir gelangen würden , wenn kein Protestant
zu einem Katholiken, kein solcher zu einem Juden «t vice versa ad
iufiaitum sich zur Tafel setzen würde . O christliche Duldung
am Ende des 19. Jahrhunderts !

KJ . Furtwangen , 9. Juni . In unverfälscht jesuitischer Weise
und Sophisterei und in der genügsam bekannten anstands —losen
Art eilt der „Badische Beobachter " seinem Herrn Oberamts¬
richter in Triberg zu Hilfe . Nur schade, daß das Machwerk
arg löcherig ist . Abgesehen von den schnodderigen Redensarten
„ein kleines Malheur , wie gewöhnlich", „abgefallener Priester " ,
„Hausierenden " , „Weberiaden ", die ja im Munde deS „Bad . Beob¬
achters " noch verhältnismäßig anständige Redewendungen sind,
bringt der Artikel nichts Greifbares , was zur Entschuldigung
des genannten Herrn dienen könnte . Dafür leistet er
im Verdrehen und Hinzumachen umso mehr . Er will
aus dem Artikel der „Bad . Landeszeitung " schon „das
Ansehen des Richterstandes bedroht " herauslesen , während es sich
nur um eine einzelne bestimmte und glücklicherweise auch verein¬
zelte Persönlichkeit aus dem Richterstande handelt . Er nimmt für
einen Schützling daS Recht, auch wenn es so, wie es sich äußert ,

gegen Sitte und guten Ton verstößt , in Anspruch , sich seine Ge¬
sellschaft, mit der er effen will , auszusuchen ; aber daß der altkatholische
Bischof auch einmal als gewöhnlicher Sterblicher mit andern zu¬
sammen speisen darf und will, bespöttelt er mit den Worten : „Daß
sich kein hervorragendes Schäflein seiner erbarmt habe , geschweige
denn , daß er ein bescheidenes Mahl im Pfarrhaus hätte zu sich
nehmen können." Mit dem Ausdrucke „bescheiden" können wir
uns ja wohl einverstanden erklären ; denn so üppig wie
die Mitglieder des Bettelordens der Kapuziner gelegentlich
einer Primizfeier in der Nähe von Meran geschlemmt habe»
(esr. „Bad . Landesztg ." Nr . 124 I . Bl .) speist man in einem einfachen
Pfarrhaus nicht. — Der Ausdruck „abgefallener Priester " in
diesem Zusammenhang einem hohen Geistlichen einer staatlich aner¬
kannten Religionsgemeinschaft gegenüber gebraucht , richtet sich
selbst und kennzeichnet den schreibenden Römling . — War eS erst
dem Religionsgefühl des Herrn Oberamtsrichters Vorbehalten , den
andern Katholiken, die mit am Tische saßen , vor Augen vorzu -
sühren , wie man als guter Christ sich andern Christen anderer
Religion gegenüber zu verhalten hat ? — Wie kommt es, daß der
Herr Oberamlsrichter noch nie, wenn er zum Mittagstisch in den
Gafthos kam , gefragt hat : «Wer ist der Herr " , obwohl er schon
häufig Fremde an der Tafel vorgefunde » hat ? Allerdings war
da vorher in der Presse nichts zu lesen gewesen , daß der altkatho -
lische Bischof in der Nähe weilt . Von diesem Standpunkt aus be¬
trachtet , scheint die Sache nicht so ganz unschuldig zu sein,
bekommt vielmehr den Beigeschmack einer überlegten und vor¬
bedachten Handlung , die dadurch , daß sie so auffällig in Scene ge¬
setzt wurde , daß eS der Herr Bischof sowohl als auch die im Speise¬
saal Anwesenden bemerken mußten , eben den Stempel böswilliger
Unart trägt wie man sie eigentlich von Leuten in dieser Stellung
nicht erwarten sollte. Vergleicht man vollends dieses mehr als
schroffe Auftreten mit dem versöhnenden Geist , der an allerhöchsten
Stellen gepflegt wird und auch in der Wirklichkeit immer und
imnler durch Wort und That zutage tritt , so kann auch der strengste
Katholik sich eines gewissen Gefühls tiefften Bedauerns über diese »
Vorfall nicht verschließen, wie es denn auch z. B . die „Konstanzer
Abendztg ." ttotz ihrer ausgesprochenen politischen Richtung offen
ansspricht . (Das Bedenklichste an der ganzen Sache scheint uns
der Geist zu sein , welcher die vom UltramontanismuL großgezogenr
heutige Generation beseelt . Das sind die Früchte der fortgesetzten
Nachgiebigkeit und Konzessionen an den politischen Katholizismus ,
der in Rom nur die alleinseligmachende Kirche , die alles beherr¬
schende Hierarchie fleht , die in ihrem fanatischen , selbstsüchtigen
Hochmut, die Hälfte der Menschheit als Ketzer verdammt . Diesem
gefräßigen Ungeheuer, dem politischen Katholizismus wurde , Brocken
für Brocken hinaeworfen und dadurch nur dessen Begehrlichkeit und
Verwegenheit gesteigert. Doch wir sprachen oben von der heutigen
Generation im besonder» . Der Herr Oberamtsrichter von Triberg
ist 1861 geboren und seit 12 Jahren Beamter . Sein Verhalten
gegen den altkatholischen Bischof entspricht also den Gesinnungen ,
welche unter den, dem politischen Katholizismus ergebenen Beamten ,
feit zwei Dezennien Platz gegriffen haben mögen . „An ihren Früchten sollt
ihr sie erkennen" ! — und das sind eben die Früchte jener Jahre , in denen

n dem anmaßenden , staatsfeindlichen Ultramontanismus gegen»



übet die Zügel immer mehr gelockert hat, um vermeintlich dem konfes-
fionellen Frieden zu dienen , den die Großh. Regierung leidenschaftlich zu
wahren bestrebt sei, wie Herr Staatsminister Nokkfrüher einmal in der
Zweiten Kammer betonte. Hier haben wir ihn , den Frieden, den
konfessionellen und den gesellschaftlichen, nämlich an dem Verhalten
des Triberger Oberamtsrichters. Soweit ist es gekommen und nun
vergleiche man mit einem derartigen Gebühren „mitten im tiefsten
Frieden" die Zelten des strammsten Kulturkampfes, und wenn man
noch weiter gehen will , die Duldsamkeit unserer Väter, von der
Kußmaul in seinen Erinnerungen ein so schönes Beispiel giebt .
Diese Zeiten find allerdings vorbei . Red.)

Handel nnd Berkehr .
" Frankfurt o . M .. 10. Juni . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168 .35. London 204 .37 , Baris 81 .15. Wien 169.52,
Jtal . 75.72, Privatdisk . 3*/*, 4% Deutsche Reichsanl. (abg. 3 '/») 100.20, -
3% Deutsche Reichsanl. 91 .70 , 4°/° Preuß . Konsols (abg. 8'/, ) 100.20 .
3>/,% Baden in Gutden 98.60 , 3 '/»% Baden in Mark 99 .80, 37, °/»
do . 99 .30 . 8°/o do . 1896 88 .80, 5•/• Italiener 95 .30, Oesterr. Goldrente
101.70, Oesterr. Silberrente 100 . 10 , Oesterr. Lose von 1886 146.— , 47»%
Portug . 39 .80, Berliner Handelsgesellschaft 172 .— , Darmstädter Bank
153.10, Deutsche Bank 210 .50, Dresdener Bank 164.60 , Badische Bank
120.60, Rheinische Kreditbank 146.45, Rhein. Hypothekenb. 165.—, Pfälzer
Hypothekenb. 164.75, Oesterr. Länderb. 121 .— , Schweiz . Central 146.60,
Schweiz . Ltordost 101.60 , Schweiz Union 81 . 10 , Jura -Simplon 87 .70 , Bad .
Zuckerfabrik 63.—, Harp . 210 .30 , excl. Nordd . Lloyd 121.90, Hamb.
Amerika 126.70, MaschinenfabrikGritzner 205 .50, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 273.90, La Beloee St .-A. Le 69 .40 . Tendenz: Still .

" Berliner Schlußkurse . ) Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 225 .— . Diskonto-Kommandit-
Anteike 198.40. Deutsche Bank- Aktien 210.75. Darmstädter Bank-Aktien
15387. Berliner Handelsges.- Anteile 172.—. Dresdener Bank-Aktien
164 75. Staatsbahn - Aktien 153.37. Canada -Paeifie 97 . — . Laurahütte -
Aktien 273 . — . Dortmunder Union 144 .75 . Bochumer Gußstahl-Aktien
282 .50. Harpener Bergbau - Astien 210.87 . Hibernia Bergw .-Aktien
223 .50. Concordia-Bergw . -Akrien 315 .50. Löwe-Aktien 440 . — . Gelsen -
kirchen 211 .— . Ges . f. elektr . Unternehm.-Aktien 170.—. Allgem. Elektr.
Ges .-Mtien 295 . 75. Schnckert - Aktien ex. Div. 343.—. Dtsch. Waffen¬
il. Munilfbrk. 330 .—. bproz . Italien . Rente 95.30. Privatdiskonto
3% Proz.' . Paris , 10. Juni . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 102 .02, 5proz. Italiener 96.35, Spanier 65 .20, Türken D 23 .25.
Banque Ottomane 585 .—. Rio Tinto 1160 .—.

' Karlsruhe , 10 . Juni . (Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anwesend waren 13 Fleischverkäufer, welche ver¬
kauften : das Kuhfleisch zu 40 —64, Rindfleisch60—68. Schweinefleisch 70—72,
Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56— 34 Pf . Markt¬
preise in derZeit vom 8 . Juni bis 10. Juni : l . Biktualien : 500 Gr . Fleisch ,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 68 , Hammel 64—70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90, Kalb 76 (Brust u . Hals —) Pf . Brot,450Gr . weißes 18,1400Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl, 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf .. 1 Kilo Erbsen
36—40 , Bohnen 32—36 , Linsen 50—80. 500 Gr . Reis 25—32 , Gerste 25—30,
Gries 19—20 Pf . , 50 Kgr. Kartoffeln M . 3.50 , 500 Gr . Butter 1 . 10 , Rind¬
schmalz —, Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen¬
holz M . 44 .— , Waldtannenholz 34.—. 50 Kgr. Heu 3.50. Stroh 2.50.
3 . Fische . 500 Gr . Aal 1.10, Bärsch 60, Hecht 1.20, Breien 50,
Milbe 50 , Karpfen — , Schleien — , Rotaugen 30 , Koretsch 35 ,
Zander 1 .20 , Barben —.

Verschiedenes .
w Magdeburg , 10. Juni . Ein großer Teil der Maschinen¬

fabrik, Metall -Eisengießerei von Bick-Langenstefan in Buckau ist
in der vergangenen Nacht nieder gebt an nt . Gießerei , Metall -
mger und Raum für fertiggestellte Arbeiten sind zerstört .

w Bern , 11 . Juni . Gestern nachmittag fand unter allge¬
meiner Teilnahme der Bevölkerung in Teufen die Beisetzung
der bei dem Eisenbahnunglück in Blissingm getöteten Tochter des
schweizerischen Gesandten in Berlin Tr . Roth statt . Im Trauer¬
gefolge befand sich u . ct. der deutsche Gesandte in Bern , v . B ü l 0 w.

ve Madrid , 10. Inn i. Ein furchtbarer Hagel sturm
zerstörte gestern abend viele Fensterscheiben . Es kamen Hagelstücke
von 240 gr nieder. Die meisten Telephondrähte sind zerrissen.
Mehrere Personen wurden getötet , viele verwundet.

w New -Aork , 9. Juni . Durch einen heftigen Wolken¬
bruch , welcher gestern in Austin (Texas) niederging, sind viele
Menschen umgekommen . Die bisherigen Berichte geben
25 Tote an. Das Unwetter veranlaßte in den nordwestlich von
Austin gelegenen Bezirken von San Saba und Menardoille starke
Ueberschwemmungen . In der Stadt San Saba sind8Per¬
sonen ertrunken . Da die Weizenfelder unter Wasser stehen, ist die
ganze Ernte verloren. In Menardoille sind nach den bisherigen
Meldungen 17 Personen umgekommen .

Trahtberichte .
t, 10. Juni. In der heutigen Hauptversammlung

der deutschen Lanöwirtschaftsgesellschaft wurde Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen zum Präsidenten der Gesellschaft für
das Jahr 1809/1900 gewählt. Die Wauderversammlung und
Wanderausstellung der Gesellschaft im Jahre 1902 wird in Mann¬
heim stattfinden.

w Paris , 10. Juni . Die Blätter bringen Einzelheiten über
die für morgen getroffenen polizeilichen und mili¬
tärischen Maßnahmen . Es sind dieselben, wie sie bei der
Anwesenheit des Kaisers von Rußland getroffen worden waren.
Auf dem ganzen Wege nach Longchamps werden Truppen Reihen
bilden . Im Hippodrom wird ein Gerichtshof kolchituiert sein,
bestehend aus einem Staatsanwalt und mehreren Richtern, die
etwaige Verhaftete sofort verhören sollen . Der „Figaro " meint,
daß die getroffenen Maßnahmen einen ruhigen Verlauf des Tages
erhoffen lasten. Andere Blätter , besonders der „Eclair", sehen
Lärm voraus.' Paris , 9. Juni . Die Presse verzeichnet ein Gerücht, daß die
Rennstallbesitzer wegen der zu befürchtenden Krawalle die für den
Grand Prix angemeldeten Pferde zurückziehen wollen , sodaß
dieses Rennen in Frage steht.

v Haag , 9 . Juni . (Friedenskonferenz .) Die mit der, - * - - ■ U,Beratung der Schiedsgerichts
ist heute zusammengetreten . Da au

rage betraute Unterkommission
Vorschlag des Barons S t a a l

der englische Antrag zuerst zur Besprechung angesetzt war, so gab
der englische Bevollmächtigte Pauncesote eine Erläuterung des
Antrags, der als Grundlage für die Beratung der Frage betr. die
Errichtung eines Schiedsgerichtshoses dient . Die Sitzung, die drei
Stunden währte, rvar der vorläufigen Prüfung des englischen An¬
trages gewidmet , damit die Delegierten in die Lage gesetzt sind,
ihre Negierungen zu Rate zu ziehen oder sich untereinander zu be¬
sprechen, bevor Beschlüsse gefaßt und ein endgiltiger Vorschlag
schriftlich formuliert wird. Es wurde in der heutigen Sitzung kein
Beschluß gefaßt . Mehrere Delegierte sollen den Wunsch geäußert
haben , daß die Permanenz des Schiedsgerichtshoses mehr thatsäch -
lich in Erscheinung trete . Diese Permanenz wurde namentlich von
den kleinen Staaten freudig begrüßt werden , während die Mehr¬
zahl der Großmächte der Ansicht ist, daß man bezüglich der Per¬
manenz des Schiedsgerichtshoses nicht über den Vorschlag Paunee -
sotes hinausgehen dürfe , ohne die Resultate der Konferenz in Frage
zu stelle «.

w London , 10. Juni . Das Reutersche Bureau meldet aus
Kapstadt vom 7. d. : Einem Telegramm aus Bloemfontein zufolge
ist die öffentliche Meinung daselbst zugunsten deS
Präsidenten Krüger . Der Bolksrat des Oranjefreistaates
nahm einen Beschlußantrag an , worin erklärt wird, daß die Vor-

Frieden und das ersehnte Zusammenwirken in Südafrika zu sichern .

w London , 9. Juni . (Unterbaus .) Bei Erörterung des Etats
des Auswärtigen Amtes beantragt D i 1 k e 100 Pfund zu
streichen , kritisiert die Politik der Regierung in China und bezeichnet
das jüngste Abkommen mit Rußland als schwach . Lord Charles
Beresford befürwortet eine ftiedticheSicherung des britischen Handels
in China , wozu eine klare, starke und bestimmte Politik nötig sei. Unter¬
staatssekretär des Aeußern B r 0 d r i ck erwidert , Beresford wolle that -
sächlich, daß England die völlige Kontrolle der gesamten Verwaltung
Chinas übernehme ; es gebe nur drei Methoden, dies zu thun , nämlich
Beeinflußung des Tsungli -Iamens , oder England könnte in Gemeinschaft
mit anderen Mächten oder selbständig in China herrschen . Redner
betont die Schwierigkeiten jedes dieser Vorschläge, und fragt ,
welche Mächte aufgefordert werden sollen und welche Ver-
anlaffungen einem Lande wie Deutschland geboten
würden , einem solchen Arrangement beizutreten. Deutschland
habe große Interessen , in China sich England anzuschließen , aber
größere Interessen , sich nicht anzuschließen . Die
deutschen Interessen in Europa seien um vieles größer als in China .
Was die Frage des Aangtse-Thales anlange , so sei England nicht bereit,
die Verantwortlichkeit zu übernehmen, eine Provinz zu regieren, welche
in Wirklichkeit ein Drittel von China ausmache. Bisher sei keine Thür
geschlossen ; der englische Handel gehe, wohin er bisher gegangen. Der
Handel habe selbst verheißen, er werde hingelangen, wo er nie zuvor
war . Bezüglich des Handels außerhalb des Iangtse -Thales baue die
Regierung auf den Vertrag von Tientsin . Hinsichtlich Chinas im
allgemeinen halte sie an einer diplomatischen Aktion durch Vermittelung
des Tsungli-Iamens fest . Was die Position Englands amIang -
t s e - F l u s s e anlange , so führen englische Kreuzer fortwährend nach und
von Nanking und kämen bis Hankau . Auch wurden Kanonenboote noch
weiter hinaufgesendet. Die Regierung sei bereit, zum Schutze des eng¬
lischen Handels den Iangtse -Fluß zu kontrollieren. Man werde nicht zu¬
lassen , daß der englische Handel leide oder in andere Hände übergehe.
England mache China verantwortlich dafürdaß die an den
Jangtse grenzenden Provinzen nicht veräußert werden und
daß eine Verbindung zwischen dem Jangtse und
Birma mittels der Birma bahn hergesteUt werde , so¬
bald britische Kapitalisten bereit seien , diese zu bauen .
Die Regierung werde darauf sehen , daß ihre Streitkräste auf dem
Jangtse stark genug sind, um die Kaufleute in ihrem Handelsbetrieb zu
schützen. Die Po litik d er 0 ff e uen Thür sei nicht aufgcgeben
oder durch die der Einflußsphäre erseht . Die Vorgänge in China in
den letzten 18 Monaten mußten jedermann überzeugt haben, daß es nicht
erwünscht ist , das Tsungli-Iamen zum Mittelpunkt eines Zweikampfes zu
machen . Das jüngste Abkommen mit Rußland sei nicht nur wertvoll,
sondern ein glückliches Omen für die Zukunft. (Beifall .) Eine Politik
des Mißtrauens begünstige das Abkommen nicht . Es sei nicht
wünschenswert, daß jede Konzession an eine andere Macht als ein ent¬
schiedener Verlust am Ansehen Englands angeführt werde. Was die
russische Bahn nach Peking angehe, so bezweifle er, daß diese
Forderung je gestellt worden sei. Die britische Regierung sei geneigt,
als allgemeinen Grundsatz anzunehmen, daß sie jede Eisenbahn oder
alle Operationen auf den Gewässern des Inlands willkommen
heiße , die in China den Welthandel erschließen . Der Fall Pekings liege
aber verschieden , denn Peking sei der Sitz der Regierung . Daher müsse
England , nicht im Geist der Eifersucht, sondern einfach im allgemeinen
Interesse Chinas erklären, falls es dazu veranlaßt würde, daß

'
es ge¬

zwungen sein würde, China jeden Schritt zu widerraten , der geeignet
sein könnte , die Regierung in Peking auf eine andere Macht zu über¬
tragen . (Beifall .)

w Sofia , 9. Juni . Vor Beginn der Sitzung der Sobranje
drang Rizow gewaltsam in den Sitzungssaal . Die Polizei schritt
ein ; cs kam zu einem Handgemenge zwischen Deputierten und
Polizisten . Nach dreistündiger stürmischer Debatte wurde das Proto¬
koll der letzten Sitzung verifiziert , womit die Wahl Rizows definitiv
für ungiltig erklärt wird.

vf Konstantinopel , 9 . Juni . Der Sultan empfing nach dem
Selamik sämtliche Missionschefs in gemeinsamer Audienz .

w Prätoria , 10 . Juni . Der Prozeß gegen diejenigeu Per¬
sonen, welche am 16 . Mai verhaftet wurden, weil sie sich angeblich
des Forts der Stadt Johannesburg bemächtigen
wollten , hat heute begonnen . Gegen drei der Verhafteten,
welche als Kronzeugen vorgcladen sind, wurde die Anklage fallen
gelassen. Ein gewisser Butler wurde gestern abend verhaftet
und dem Gericht mit den anderen Angeklagten vorgesührt.

Briefkasten .
Nach Tribrrg . Gs gehen uns über die dortigen Vorgänge und

Verhältnisse fortgesetzt Mitteilungen zu , deren Veröffentlichung wir uns
zu geeignetem Zeitpunkt Vorbehalten. Es scheinen ja recht erbauliche
Dinge im Gang zu sein.

Nach Mosbach . Ihre Einsendung ist durch die inzwischen voll¬
zogene Wahl überholt.

Verantwortlicher Redakteur i . V . : Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil: Ludwig Loroach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 10. Juni , morgens 3 Uhr.
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iie Metcorol. »0« 10. Juni ,
der Osten des Erdteils ein Gebiet

Wetterbericht de» iLeutralbnr .
Während der ganze Nordosten und
niedrigen Druckes bildet, wird der Nordwesten von einem intensiven
barometrischen Maximum bedeckt, das sich von da aus zungenförmig in
das Festland hinein erstreckt. Das Minimum macht seinen Einfluß weit

kaltes Wetter zu erwarten .

rvitteruugSbeobachnnigen der Mereorokoq . Station Karlsruhe .
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9. Juni , nachts 9 tttjr 1755,1 13,8 6,9 59 ÄO heiter —

10. Juni , morg. 7 Uhr | 755,3 12,4 7.7 72 NO wolkig —

10. Juni , m-itt. 2 Uhr | 754 .9 17,4 6,7 45 NO heiter —
^ )uCI)lUi 4rr *Wlr»miH * MW w> y mvv ( lQ | tC

acht 9,5 . Niederschlagsmenge am 9 . Juni 0,0 mm.
folgenden

Wetterbericht von der Hundseck vom 10 . Juni .
Wetter prachtvoll ; Thermometer 17" Wärme ; Aussicht gut ; Sonn -

tag voraussichtlich schönes Wetter ._ _ _
Wafferstandsnachrichten .

Rhein .
Maxau , 10. Juni . 461 cm.
Waldshut , 9. Juni . 312 cm, Beharrungszust .
Kehl , 10. Juni . 334 cm, Beharrungszust . _

Karlsruhe , 8. Juni . Edwin Welte von Kappel, Lehrer hier, mit Anna
Werner von hier.

Warnung vor Mischung !
Man »erlange ausdrücklich

Dr . HominePs Hacmatogeu

Allgemeine Nechrgmigs -Anstalt
Karlsruher Iebrnsverjicherung

1896 errichtet — auf reiner Gegenseitigkeit — erweitert 1864.
Bersicherungssummer 41 7 « tllione« « ark.
Gesammivermögenr 1S S Millionen Mark.
JahreSeinnahm : : 18 ' , Mtllonen Mark.
S»»r««»berschufl r 4 '/» Millionen Mark. 1315 .3.2

Ganzer Ueberichuß bin Versicherten. Steigende Dividende :
für 1398 bei den ältesten Versicherungen bis 96 '/» ber JahreSprämie.
Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit. Freie llritgsverficherung.

Gold Shares.
t . n Zur Ausführung von Aufträgen in Goldmknea-Mien empfiehlt sich das in
direkter Verbmdung mit Johannesburg stehende Bankhaus von 2124 .13.9

© ebr . Ederlielnier ,
_ Frankfurt a . M . , Hochstraße 12 .

Zahnarzt Lorenz »
Karlsruhe , LeopoldAr. 38 .

Telephon 588 .

Kronen- nnd Brückenaröeiten.
(Zahnersatz ohne Platten .) 2463 .20.7

OTTO FISCHER
vormals I . Stüber

Großh . Hoflieferant,
Karlsruhe ,

Kaiftrstraße Nr. 130

HMn -AbM und IvsstMmgs -GoHM
Ständige Nnsstellung von Sotten jeder Nrk uitd Preislage

Scblakzinrmereiuricbtimgen .
Importirte englisch © Bettstellen .

Brautausstattungen
unter Garantie vorzüglicher Nnskührung.

253012 .12

(Schutzmarke ; säugende Löwin )
und weise Nachahmungen zurück . 77 .26 .24

99

Das solideste Fahrrad ist

Wanderer **.
Verkaufsstelle: Herrn . Oertel , Eitlingorstr. 89.

735.30 .19

Badische Pferdeversicherungs-Anstalt
Gegründet 1879 . Reorganisier 1883.

Versicherung von Pferden gegen Todesfall , Unfall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf - und Beinleiden re. re.
Snifchädiguugr 80 % des versicherte« WertheS bei Todesfall und
60 */0 bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge. (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Biehversicherungsgejellschasten
bezahlt wird .) Anszahlung innerhalb 14 Tag .« . Prämie 4—6
je nach der GebrauchSart . 62 .52.50

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe «

Kupferberg Sold
CtKMKspfeefaergiCa.Mainz .

GrosskHess aKjLBayr.Hoftieferanfen

26.104.47

F ra ii c n u II ».
Klimatischer Liift-

und Terrain -Kurort I. Ranges .
Station der Albthalbahn.

Hotol - Pension Klosterhof ,
Cafe-Restaurant mit grossem Garten.

Arrangements für Gesellschaften, Vereine und Schalen.
Prospecte und nähere Auskunft erteilt sofort der neue Inhaber

B . F . Schlckert ■ von Helder ,
8038. — .6] gleichzeitig Besitzer des Hotel dn Par 0 Henri (Italien ).

Karlsruher Jalousien- und RolMeo-Fahrlt
mit Motorenbetrieb

von 3267 .6.1

Chr . Kimmerle ,
Grösst ». Hoflieferant ,

Telephon 850 , Ludwig -Wilheltnstr . 17 ,
liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien u . Rollläden .
Reparaturen billigst . Feinste Referenzen .

Voranschlag « gratis und franko .

-



Todesanzeige .
Theilnehraenden Freunden und Bekannten

mache ich hiermit die traurige Mittheilung,
i dass mein lieber Schwiegersohn ,

Herr Gerichtsassessor

_ Dr. Heinrich Gerhardt,
1am 9 . d. Mts . nach kurzer Krankheit in Halle a . 8 .

sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , den 10 . Juni 1899 .

3281t Frau Oberingenieur Eberbaeh.
Die Beerdigung findet hier Montag den 12 . Juni ,

um 4 Uhr Nachmittags, von der Friedhofkapelle aus statt .

mm
ii1|d|nfttvllel)ciiinl| iiic und -Wehlung .

Freunden und Bekannten , sowie einem verehelichen hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich

»
O

'reunoen uno Mrannren , ivwie einem vereyrucyen yiesigen uno auswärtigen Puvulum m

die ergebene Mitteilung, daß ich die alte Brauerei Bischofs verlaffen und das Etabliffement der

Brauerei -LcKrempp
ialdstraße Rr . 1<i 18,

Franeais-Espanol - Italiano - Portugnez.
Handelscorrespondenz , Debersetzvngea von Briefen , Preis

couranten, Akten ete. _
■ i Espana — America del Sud . n

Cnrso espeeial de leagaa espanola .
Für diejenigen , welche die Absicht haben , Spanien oder Süd-Amerika

besuchen zu wollen .
3213.5.1

Durch meinen langjährigen Aufenthalt in Spanien bin ich in der Lage ,
diese Sprachegründlicli mit Garantie richtiger Aussprachelehren zukönnen .

1900 * PARIS w 1900 ,
Cours special de eonversation franeaise pour les personnes qui

desirent visiter l’exposition universelle de Paris . — Exercices pratiques de
eonversation concernant lea voyages et differents usages journaliers .

Während des Unterrichts wird nur die zuerlernende Sprache gesprochen .
Die strengste Aufmerksamkeit in der Correktur der Aussprache wird

beobachtet .
Der Schüler wird sieh nach kurzer Zeit eine reine Aussprache aneignen .
Die Stunden werden von 6 Uhr früh an bis 10 Uhr abends erteilt .

Paul Dural , Sprachlehrer , 32 Akademiestrasse 32.

Die Laitlertrareufabrik von R .
Karlsruhe bittet , tit . Interessenten die
Fabrikates : Pferdegeschirre , Sättel ,
langen .

vstertag Dehn Nachf (gegr. 1816) rn
illustr . Preisliste ihres bewährten eigenen
Reit - u . Liallzeug pvstsrct zu vcr-

2961.12 . 11

Bekanntmachung .
Die Roffhaarspnmerei

von Loeb & Cie . in Ett
lingen betreffend.

Die Firma Loeb & Cie . in Gillingen
hat dahier um die Genehmigung noch-
gesucht , das sich in ihrem Betriebe in
den Räumen der ehemaligen Pergament -
sabrik von E . Kühn dahier ergebende
Abwasser in die Alb einleiten zu dürsen.
Das Abwasser wird in Bassins gesam¬
melt und geklärt und in bestehenden
Abwässergräben den Fabrikkanälen und
alsdann der Alb zugesührt. Aus den
Waschbottichen sollen 15—20 hl , aus
den Farblesseln etwa 1 hl täglich in die
Alb geleitet werden .

In den Abwassern werden die beim
Dämpfen und Waichen abgehenden Ver¬
unreinigungen organischer und minerali¬
scher Natur , welche den Tierhaaren an¬
hasten . fest oder gelöst , sowie eventuell
Tierhaare selbst und außerdem noch ge¬
ringe Mengen von Farbstoffen (Blau¬
holz ) mit Eisenvitriol enthalten sein .
Säuren sollen in dem Abwasser sich
nicht vorfinden.

Wir bringen Vorstehendes mit dem
Ansligen zur öffentlichen Kenntnis , daß
etwaige Einwendungen gegen das Unter¬
nehmen bei Gr . Bezirksamt oder dem
Gemeinderat Ettlingen binnen 14 Ta¬
gen vom Ablauf des Tages an vorzu¬
bringen sind, an welchem die diese Be-
kanntmachmig enthaltenden Nummern
der Amtsverkündigungsblätler für die
Bezirke Ettlingen und Karlsruhe aus
gegeben werde» , widrigenfalls alle nicht
auf privatrcchtlichen Titeln beruhenden
Einwendungen als versäumt gelten.

Pl ne, Zeichnungen und Beschreibung
des Unternehmens liegen innerhalb der
Einspruchsfrist auf dem Rathause in
Etllingen zur Einstcht offen.

Gttstngen, den 24. Mai 189 ' .
Großh . Bezirksamt.

gez . Lameh .
Vorstehende Bekanntmachung bringen

wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
und fordern die Beteiligten aus, ihre
etwaigen Einwendungen bei dem Gr .
BeziriSamie oder dem Gemeinderat zu
Ettlingen rechtzeitig geltend zu machen.

Karlsruhe de » 9. Juni 1899 .
Der Stadtralh :

Siegrift .
£ 64.1. Breunig .

Verkauf
von Altmaterialien.
Die in den Werkstätten Mainz -Neu-

thor und Darmstadt abgängigen Werk -
stattsmatdiatien wir Eisenbleche , Eisen-
drehspähne, Guß - und Schmiedelchrott,
Kupfer -, Rotguß - und sonstigeAetallab -
sälle sollen vrrkanst werden.

Die Verkanssbedingungen nebst Ge-
botbogen find gegen porto - und bestell -
gelvfre >e Einsenoun , von 25 Pfg . in
bar (niiftt in Briefmarke « ) von
unserm Centralbureau zu beziehen .

Die Gebote find bis zum 3271 . 1 .
29 . Juni , vorm 11 Nhr.

dem Zeitpnnkte ver Eröffnung porto -
«nv bestellgrldsrei an uns einzureichen .
Zuschlagssrist 14 Tage.

Mainz , den 3 ! . Mai 1889 .
Söuigl . P reust, und Großh. Hetz.

Eisendahndirrktion.

Bekanntmachung.
Die Zinsscheinanweisungen mit Zins '

scheinen für die unverlosten Schuldver¬
schreibungen des 1689er städtischen An
lehens sind in einer Gesamtzahl von
3508 Stücken in den nächsten Monaten
herzustellcn.

Die Arbeit soll an dasjenige Geschäft
vergeben werden, welches in bezug aut
Qualität und Preis die günstigsten Be¬
dingungen stellt.

Wir laden zur Bewerbung ergebenst
ein und fügen bei , daß die Muster der
für die 4 Arten von Schuldverschreib¬
ungen in verschiedenen Farben herzn-
stellenden Zinsscheinbogeu auf der dies¬
seitigen Nevisiou — Zimmer Nr . 9l —
3. Stock eingesehen werden könne».

Angebote wollen bis zum
25 . Juni d I .,

vormittags 11 Nhr,
verschlossen und mit der Aufschrift :

„Druck von Zinsscheincn"
versehen, eingereicht werden .

Karlsruhe , den 31 . Wai 1899 .
Der Stadttat :

Schnitzler .
3284 .1 . Weiler .

Psimder -Bersteigenmg .
In der Woche vom 10. Hä 14 . Juli d. J .

versteigern wir die über 6 Monate ver-
faiicncu Fahrnißpsänder bis zu Liit . U .
Ko . 5000 . 3259.8.1

E '. ne Erneuerung derselben kann noch
bis zum 23. Juni d . I . stattfindcn .

Karlsruhe. 10 . Juni 1899.
Städtische Spar- und Pfandleih-

kasse -Berwaltmig.

übernommen habe .
3280 . 1

Für das mir seither geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte , mir dasselbe auch in diesen ES
Lokalitäten entgegenbringen zu wollen und lade zu zahlreichem Besuche ergebeust ein . SJ

Hochachtungsvollst W
Meier . *

NB . Sonntag , 11. Juni , vormittags 11 Uhr : Grosses jEröffnuiigs - Früh - ^
schoppen -Coiicert sArtillerie -KaPelle). Eintritt frei ohne Bierpreiserhöhung . ^

Für die heisse Jahreszeit !
sind in großer Auswahl am Lager :

Lüster - Joppen , schwarz und farbig , Loden - Joppen , Hans - Joppen ,
Wasch - Anzüge für Knaben vnd Herren , 8ciiul - Anztige , Mosen ,

Westen , Knaben -Blonsen .

Billigste, streng feste Verkaufspreise .

Special - Geschäft für fertige Herren - und Knaben - Garderobe ,
am Marktplatz — 74 Kniserstrosse 74 — nm Marktplatz . 3233 . 1

Nach 2573.4.2

« « «

Korwep , SpitArgcn
und dem ewigen Eise

mit dem Nordpolfahrer Capt . Bade auf dem Salondampfer „ Kong Harald “

Abfahrt von Hamburg. Reisedauer vom 4 bis 31 . August , wovon etwa 6 Tage j
auf Spitzbergen . — Prospekte gratis in sämtlichen Filialen der FirmaBndol "

Mosse , sowie von
Capt . W . Bade , Wismar 1. Mcckl .

; Sport* \
Artikel!

für Radfahrer : j
Sweaters , 3261.10.1 -

Strümpfe , ’
Mützen , <

Renutrteos , t
Gamaschen, {

■ Regenmäntel ■ § /
empfiehlt

' in reicher Austvayk zu <
billigsten t

Pairia- Fahrrad-
Vertrieb,
Cl. tn . 1» H .

» (Buhl ft Schlenker ) , ,
Aaiftrstrahe 101.

Gelefon 533.

Stepiäfentaiionsfahtger , tstchtrger
Brrtreier für das Grobherzogtum Bave »
sür den Vertrieb eines äußerst zug¬
kräftigen Artikels geaen hohe Provision

Zermatt -Kiffelalp eröffnet. 3271.2.1

jPianino , I
Sft' t&fl/tlMtt («» 1^ I-lf ,>M£ t\Xn* BNußbaum , matt und blank , ele¬
gant . mit prächtigem Ton , solide,
unverwüstliche Koaftrrktion ist zu
dem billigen Preis von !Nt. 600 —
abzugeben bei 3265 .4 .1

91 . Klack ,
Ecke der Krieg - und Rap -

purrerstratze 2 , 2 Treppen .
Kein Lade « , grötzter Umsatz !

1 Ilampfkessel (Cornwall )
von ca . 25—35 Heizfläche,

1 Dampfmaechiue ,
10—15 H .P . ,

1 Locomobil , stehend,
10—12 H .P. ,

alles gut erhalten, wird z« kaufen
gesucht. Offerten an die Expe¬
dition d . Bl . erbeten unter
Nr . 3278 .2 .1

Mchgerei,
verbunden mit Wurstlerei , gut gehend ,
große Kundschaft , in bester Lage Hei¬
delbergs , ist krankheitshalber so 'ort
zu verkamen . Gefl. Offerten unter
F . E . 811 an die Centr .-Amr.-Erk . v.
S . St Daube & « o. , Frankfurt
a. 9W . 3277.2. 1

zur t' rtrgm
de * Mendea und

Erfjattuitc derZäfftte

Tüchtige Jungschmiede
werden gesucht von 3263 .2.1^ « leb er ft Mayer ,

sgggvnsabrik , Karlsruhe ,

Herrath !
Glücklich« Ehr sucht ein akadem .

gebild . Heer mit gutem Charakter ,
I angenehm . Aeußern , 32 I . alt , cr»

lrstgiiiSreichcm Berus und großem
f Vermvaeu.

Gest . Schrriben von hübscher, vep-
! möglicher, junger blonder Dame ,

wobei Pbotoarav : ie angenebm , er¬
bittet F . K . 4257 Rudolf Moste ,
« arlsruye . Sofortige Rückgabe
der Photogra . hie und Bcrichwiegen-

I heit zugesichclt. 3252 .2 .1

Hafer,Haferschrot,Maisschrot
württemberger Haecksel,
Melassetorfmehlfutter,
Kleie , Trockentreber ,
Stopfweischkorn,
Heu, Stroh u . Torfstreu ,
Torfmull , Holzwolle

empfiehlt
Carl Baumann ,

Akademiestrasse 20 ,
Karlsruhe .

792 .- 18

Nheinfelden (Baden).
Solbad Bellevue .

Eröffnet am 15. Mai . Empfiehlt sich
durch seine kräftige Sole und schöne
Loge mit Walopark . 2833.8 .4

Elektrische Beleuchtung .
Billige Pensionspreise -
Prospecte gratis .

Der Besitzer:
L . Uf . Fass .

Das fi Kilom. von Freiburg in
Bollschwcil im Hexenthale
reizendgelegene H276.3.1

Schlösschen
mii6Zii »»i->n , Küche , SMansarden,
Hof und Stallung u . s. w ., einem
schönem , schattigem Parke, Gemüse-
und Obstgarten ist auf I . Oktober
billig »u vermieten . — Sluskunft
durch Albert Rotzlnger in
Freibnrs 1 . B . , sowie durch
Biirgerm elfter Orsrnmeis -
baclier in Bollschweil .

« afpenauer , « tatzfurter , Ceesalz
sowie « »euznacher Mutterlauge ,
Ftchtennadel » Extrakt ie empfiebli
stets am dilligste « 3269 .10 .1

Mb Nachfolger,
Drogerie ,

Aähringerftraffe 55 .

WM
"

Tigerfinken ,
reizende Sänger , Paar 2 Mk ., afrik.
Prachtfinken , Paar 2 Mk., Prpstfinken ,
1 » . Sänger , St . 6 Mk ., Jndigofinken ,
In . Sänger , St . 4 Mk . , sprechende graue
und grüne Papageien St . 25 u. 30 Mk.,
Alexanderpapogeien , sprechend 5 Mk ..
6 zahme, drollig« Affen St . 20 Mk .
Nachnahme. Leb . Ankunft garantirt .
Schlegel ’s Thlcrpark , llain -
bnrg . »272 .6 .1

ll » * * —- ft der beste aller
MAaBNBITTSR

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN & C<?
Hoflieferanten —

| COBLENZ
». nhelB.

Ist zu haben in Karlsruhe in
den meisten bessern Restaurants .

783 .7 .2

Kaisermehl
6 Pfund Mk 1 .—

12 2 , , 2 . ■
Sack 200 „ 23 -

i .ach auswärts , , 27 .—
2973 .10L im '-' fichlt

voenh . lll-anr
Karlsruhe , Waldftraste 54 .

Arlchenauf Hypotheken , Lebens«
ven -Policen , Schuld»

, scheine , Cautionen , Erb¬
schaften rc. anJedermann . Man verlange
Prospekt v. JmmodiUen « & Hypo «
theke« Gesellschaft « ug - burg 8 3S.

1279. 13 . 13

Ein qebildetesFräulein
aus sehr guter Familie , im Haushalt
tüchtig und erfahren , speziell im Hotel-
fach , wünscht entsprechende Stellung
in feinerem Hotel oder Privathaus , auch
sehr gern in einer Heilanstalt . Gute
Zeugnisse und beste Referenzen vor¬
handen. Offerten gefäll . erbeten unter
» dresset A 8 Herrn Schüler , Hotel
Ritter , Oppenheim a . Rh . 8188 .2 .2

Für Brautleute.
Sine komplette Ausfteucr » bestehend

aus 2 halbfrz. Betistrlle,: mit Rosten,tollt mr und Seegrasmattatzen , 1
bifsonniere, 1 Gallerieschränkchen , 1

Tisch mit eich. Platte , 1 Nachttisch ,
4 Robrstühle, 1 Spiegel , (alles polirt ),
ein Waschtisch , 1 Küchenschrank , 1 Kücheu -
lisch und l Hocker, iil um den billige «
Prets Von nur 200 Mk . zu ver !. im
Möbel - und Topeztergefchäft vo»
Will » . l8eltei - ( ?[ . Dedrr « Nacht.),
Hebelst ». 4 ._ 2920 .10,3

Antritt sofort t
Resp . In . Hambs Hau » zahlt fei.

Herren 120 Mk . pr . Man . und Hobe
Prvv . für Eraarrcuvertf . an Wirlb « ,
Private rc. Ost . u. D . >310 an G » L .
Daube dt Go . , Hamburg . 8021 .1

AuskunftMrelM .
Altes , nachweislich rentables , in besten

Betrieb siebendes in Stuttgart zu ver «
kaufe ». Nötiges Kapital M . 120J '.—
eveutl. M . 6000 .—. Offerten erbeten
unter Chiffre J . 3535 durch Haas «» stet«
L Bögler , « .- G . , Stuttgart . 3271.5.1

Stelle -Gesuch.
Eine gesetzte , alleinstehende Person ,

Herrn ode . Dame , auch wäre dieselbe
nicht abgeneigt , die Pflege eines Lei¬
denden zu übernehmen . Gefl . Offene »
an die Exped d. Bi . erbet , imt . Nr . 3283 .1

Außergewöhnlich
günstige Gelegenheit für leistuuas ' ähige
Inspektoren . 3282.1
Eüddentche L ' be» « <Btrstchcrnngs «

Gesellschaft ,
die v . rmöze rdrer Beziehungen zu de»
ersten lauimännischen und industrielle »
Kreise» für ihre Versicheruiias - Ciiiricht«
ungen schlanke Einführung findet , f« ch<
sür Baden Bezirksveitreter gegen Fixunt ,
Eauiiou wird nicht verlangt . Die reiion
tugesichert. Meldung .» an StUdolf
Moste » Karlsruhe , uuter F . K . 42SV.



s

AM - Schuhwaarenhaus
Carl Korintenberjr ,

, zwischen Wald « und Herrenstrasse . 3255 . 1

Preisermässigung.
Wegen baulicher Veränderung meiner Geschäftsräume

gewähre ich auf meine bisherigen billigen Nettopreise bis
zur Fertigstellung des neuen Lokals bei Laarzahlung

10 °
|« Rabatt .

Es bietet sich hierdurch eine günstige Gelegenheit zu
vortheilhaftem Einkauf von

Wäsehe-
und Anssteuerartikeln,

Leinen und Halbleinen ,
Shirtiug , Madapolam , Cretonne,Piqu <j,Bettzeuge »
Bettdeeken , Handtücher , Tisehzeuge , Gardinen,

Flanelle , Taschentücher , Hemdeneinsätze ,
Strumpfwaaren , Damen -, Herren - u. Kinder¬
wäsche , Kragen , Manschetten , Cravatten , Vor-

. hemden etc . etc .
Die Anfertigung von Wäsche erleidet während dieser

Zeit keine Unterbrechung und wird wie bisher zur Zufrieden¬
heit meiner werthen Kunden piinktlichst ausgeführt.

I
| August Schulz,

Wäsehefabrik, Herreustr. 24.
t 3268. 2 .1

CHOCOLAT WIENIER
Die Grösste Faörik der Vielt.

TÄGLICHER VERKAUF 50,000 Kilos.
Zu haben in allen Spezerei-

DEUKATESSEM - HMDLUN6EI UM#
Coaditoreiea.

ORIGINAL
flemington-Stanfarö -^ehreibmaschine

Erste Marke der Welt .
Dauerhafteste Konstruktion . I UnerreichteDurchschlagskraft .
Leichtester Tastenanschlag . | Automatisches Farbband etc.

Neueste Referenzen :
Kais. Reichspostamt.
Kais. Eeichspatentamt.
Könlgl. Justizministerium.
Reichsamt des Innern.
Kais . Statist . Amt .
Deutsche Bank.
Kiekt . A .-G. vorm . Schuckert &

Co., Nürnberg u.Fil ., 155 Masch.
Trieur . Krupp, Kssep , 23 Masch .

Allg .Blekt .-Ges.,BprUn188Ma«ok,
„Union “, Elektr . - Ges., Berlin.

03 Maschinen .
Siemens & Halske A.-G., Berlin,

72 Maschinen.
Elektr .-Ges. vorm. W. Lahmeyer

& Co.,Frankfurt a .M.,37 Masch .
W . Schimmelpfeng, Auskunftei,

Berlin u . Filialen , 227 Masoh.

I
Glogowski & Co.

Frankfurt a. M„ Kaiserstr. 37.
- - Kataloge gratis und franko , •

I« rd«041(11UHM
Oceanf &hrt nach NowYork

6 -7 Tage

SNUA
men -Baltimore Bramen -La Plata

..men -Brasilien . Bremen -OstAsien
remen -Ausfralien .

Nähere Auskunft erthejt der !

iNorddeutscbe Lloyd,Bremen !
•*_ sowie dessen Agenten . ]

K«rl»rnh« : Fr . Kern , Hebel -
strssse 3. 1048 .15.10

Weingarten : Horlta 8 . Baer .

Anzeige .
Vom 1 . bis Ende Juni

Reste -Ansverka,nf
UM- mit Hohem Ertra -Rabatt . "WU

Wer gute Waare billig kaufen will , versäume nicht diese

Ausnuhmsgetegeviheit *

Messert <§ dieser
,

Manufaktur-, Madewaaren- und Augflattungsgeschäft,
MU- L »i8vr8tr »88«, Ecke dev Donglasstraste.

ß grosser

3282 .2.2

Fabrik für Heizungs -
Eiscn - nJetallgiessereL

FritZ KäSforlG , HcMIIOVBr .
]^ iederdruck -] >ampfheizung ^eii 9

System Kaeferle .
Einfachste und billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste Wärme -

regulirung jedes einzelnen Ofens durch mein Kegnllrventll bei gleichzeitiger ganz seltest -

thtttiger Entlüftung nnd Belüftung jedes Ofens durch die Condens - Wasserleitung ans

Messing , daher kein Rosten dieser Rohre. I»er Wasserrost verhindert die Bildung und das Fest¬

brennen von Schlacke auf dem Rost , daher bequeme Reinigung nnd Bedienung des Kessels
durch jedes Dienstmädchen . Kein Verschleiss von Roststäben .

W armwasser -Hef zimgen ,
System Kaeferle .

Fiir öffentliche und Privatgebäude , sowie Hochdruekdampfheizungen für Fabriken etc . , Trockenanlagen
ffir alle Zwecke nnd Industriezweige . 55—.23

Zahlreiche Anlagen Im Betrieb, langjährige Garantie. Prospekte nnd Voranschläge gratis.

Gesellschaft für elektrischeMnstrie
T ^ arlsrulie , Baden .

Ingenieur -Bureau Essen (Ruhr ), Düssel¬
dorf , Mannheim & Mailand . 903 .52 .18

Dynamomaschinen und Elektromotoren ,
Elektrische Lieht- und Kraftanlagen.

Elektrisch betriebene Hebezeuge.
Mp- Kürzeste JLieferzeit . "MW

Projeclbearbeitong und Ingeniearftesncfi unentgeltlich.

422 Hat. üb . d. Meer. 26 Min mit d. v . ‘- ni ’;. ' rr. u . o»Ä. Staatseiaenbabii . Kllmatiieber n. Terralw -Rarort ;
bewahrtet TbenRal bad OViidbutl v mjt F<-t fi >j^ . i :« r> (M« rU,-htHii£en . — Neue ärztlich geleitete Kmr- n . Weeeer *

heilanfttalt (System Trof . Winterul ’ z . ^^jftTuu.r N .i u Ktc« ir ci k« rapiv ; siimmtliehe meüirim . Rüder . Kämo , Inhal **

toriuin . — Grosser «chatt . Park . TV.» Nwi .*U r. un^cd V. uMprumenadcn . sehöiute Anaflüffe ; zahlreiche imter -

ts - Piütae wit 'ivi .* nnd Verpfl «»£TUiK in zahlreiohen Hdteln , 1 enetooen ,
* v>. ^ . . l _ f. If . annMf >haltnngen . Lawn -'JVnnis- n . ( '! ou 11

Privat .» ohnnngeii ( Vnieir . Kv . kalh . ent, ! Kiroh,. , - i . neuesten uieJ
4000—5000 Pore. Saison vom l . Xiiu » x Auskunft , Prospekte u . illi

( fttel BSmerhsd I. Ranges,
Gebe. Jener .

MkwiriwaU - H 6tel
A . Lkagio.

Hfttel Sommer 1. Ranges,
O. Bieringer .

Hktel u . Pension
Hetaaburger .

U, !;: Vuforderuugenentspreeh .sanlt . Einrieht Freo,
iirtir . itrochüve nnentgeitl . durch dae Ha de - Co mite

WMel Sehleaw Unna Baden I. Ranges.

l-eeh .»aalt . Einrieht Freqnenx
Bade - lamr

Hfttel n . Pension » nnpe
Ad. Sanne .

Pension Kngler
Geschwister Englar .

Harrer .

2404 .10.5

SooIM a Luftkurort MatbildenM Wimpfenam Neckar,
in hervorragend

schöner Lage.

WeinhandliiDg von W . Kroiienwett ,
64 ^ rfchstratz « 64 ,

empfiehlt sein « ich assortierte» Sage» in 3165.6.2

Weiss - und Rotweinen .
Proben stehen zu jeder Zeit gratis zu Dienste«.

Feberzengen Sie sich , dass meinet
Deutschland - 1
Fahrräder I

’ev- n . ZubehörtheileI
^*0>”die bestenunddabei I

_ die allerbilligsten sind . I
Wiederverkäufe !' gesucht . f

Haupt-Katalog gratis St franco. I
AugustStukenbrok, Einback|

Deutschlands grösstes
Special-Fahrrad-Versanä-Haus,

844 .72.53
Gottesdienst . — 11, Juni .

Evangelische Stadt gemein de.
>/,9 Uhr Stadtkirche : Militär¬
gottesdienst : H rr Vikar Meyer .
9 Uhr Johannes - Kirche : Herr
Psarrkandidat G . Walther (mit
Ordination desselben ) . 9 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtpfarrer M ü hl»
Häuser. 10 Uhr Stadtkirche : Herr
StadtpfarrerRapp . lOUhrSchloß -
k i r ch e : Herr Hofvikar Dr . Fro in »
m e l . 6 Uhr Kleine Kirche : Herr
Vikar Meyer . 6 Uhr Grabkapelle :
perr Hofdiakomis Fi s ch e r . —
Lhristenlehre : 10Uhr JohanneS -
kirche : Herr Stadtpfarrer Brückner.
</<12Uhr Stadtkirche : Herr Stadt»
Pfarrer Mühlhüutzer . '/«12 Uhr
Conf -Saal Erbprinzenstrahe b:
Herr Stadtpfarrer Rapp . >,,l2Uhr
Kleine Kirche : Herr Oberhofprediger
0r . Helbing . ' / .-12 Uhr A u f e r -
st e hu n g s kirche: Herr Stadtvikar
Rohde. — Lndwig - Wilhelm -
K ran keu he im : 5 Uhr abends (Gottes¬
dienst: Herr Hofdiakonus Fischer . —
Militär - Gemeinde : Die Christen¬
lehre fällt aus . — Diakonissen »
Hauskirche : Samstag den 10 . Juni ,
Abends x/ a8 Uhr : Herr Pfarrer
Walter . Sonntag den 11 . Juni ,
vormittags 10 Uhr: Herr Pfarrer
Walter . Abends */,8 Uhr : Herr
Pfarrer Walter . — Evangelische
Kapelle des Kadettenhauses .
10 Uhr Gottesdienst: Herr Pfarrer
Rami » . — Eva ngeltscherGotte s-
dienst i in Stadtteil Mühlburg .
9 UhrGottesdienst: 1 ,2UhrChristen -
lehre : Herr Stadtpfarrer E b e r t. —
Wochengottesdienste : Donnerstag den
15 . Juni , 5 Uhr Abends , in der
Kleinen Kirche : Herr Stadtpfarrer
Rapp . 8 Uhr Abendgollesdiifnst Dur¬
lacher Allee 36 : Herr Stadtpfarrer
Mühlhäuser . Im Stadtteil
M ü h l b u r g . Donnerstag den lbJnui ,
Abends 8 Uhr : Herr Stadtpfarrer
Ebert .

KatholischeStadtgemeinde .
Stadtkirche ( St . Stephan ) . SamS»
tag Abend > ,8 Uhr Segenandacht und
Weihegebet an das göttliche Herz Jesu .
Sonntag 6 Uhr Frühmesse . V/% Uhr
hl . Meffe . 8'/, Uhr feierlicher Militär¬
gottesdienst , geh Uten durch Se . Bischöf¬
liche Gnaden Ärmeebischof Feldprobst
Dr. Johann Babtista Astina » ».
VjIO Uhr Hauptgottesdienst, Predigt
(anläßlich des 15jährigen Stiftungs¬
festes der „FidelitaS") leviriertes Hoch¬
amt mit „ De Osum" . V,12 Uhr
Kmdergotiesdienst . >/-3 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen . 3 Uhr Segen¬
andacht und Weihegebet an dar gött¬
liche Herz Jesu . — Liebfrauen¬
kirche . 6 Uhr Frühmesse . llt9 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . */alO
Uhr Predigt nnd Hochamt . 11 Uhr
hl . Messe. 2 Uhr Christenlehre für
die Mädchen . Uhr Herz -Jesu -
Andacht mit Segen . — St . Bont -
faciuSkirche (Göthestraße) . 6 Uhr
Austeilung der hl . Kommunion . l/i7
Uhr Frühmesse . ‘/»IO Uhr Predigt
nnd Hochamt. 2 Uhr Christenlehre
für d :e Knaben . */,8 Uhr abends
Herz -Jesn -Andacht mit Segen . —
Katholische Kapelle der
Kadettenhanses . 7 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Divisionspfarrer Ber -
berich . — St . VincentiuSka -
pel le . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Pre¬
digt und Hochamt . Abends 7 Uhr
Herz -Mariä-Bruderschaft. Den Tag
über bis zur Abendandacht bleibt daS
Allcrheiligste ausgesetzt . — Ludwig -
Wilhelm -Krankenheim . "FSUHr
hl Messe. — St . FranziskuShau »
(Grenzstraße 7) . 8 Uhr Amt. — St .
Peter - und Paulskirche (Stadt¬
teil Mühlburg) . 6 und 7 Uhr Austeilung
der hl . Kommunion . 7 Uhr Frühmesie .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .
Vj2 Uhr Christenlehre . 2^1hr Herz-
Jesn-Andacht mit Verrichtung des vom
hl . Vater für diesen Tag vorge¬
schriebenen gemeinsamen Weihegebete»
( letzteres ist als Einlage in da»
Magnisicat in der Sakristei unent-
»eltlich zu haben .) l/A Uhr Jungs
rauencongregatiou.

(Alt -) Katholische Stadt -
gemeinde . AuserstehungSirche. ' hlO
Uhr: Herr Stadtpfarrer Bodenstein.

Ervauungsstunde für er«
wachsene Taubstumme nachmittag»
2 Uhr im Schulhaus Bahnhofstraß «
Nr. 22.

Druck und Verlag von Otto Reud, Hirschstrabe Nr. 9 in Karlsruhe.
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